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Renoviertes Hallenbad optimiert sein Angebot
Längere Öffnungszeiten und Barrierefreiheit

Um den unterschiedlichen Interessen 
besser gerecht zu werden, wurden die 
Öffnungszeiten im Hallenbad in der 
Mittelschule erweitert und eigene Zei-
ten für Bahnenschwimmer angeboten. 
Dienstags und donnerstags ist das Bad 
bereits um 7 Uhr morgens eine Stunde 
für Frühschwimmer geöffnet. Der Lift 
ermöglicht einen barrierefreien Zugang 
zum Bad im Untergeschoss. Während 
Aquafitness-Kurse über die VHS gebucht 
werden können, bietet Schwimmmeister 
Rudi Richter jeden Samstag von 11.30 bis 
12.00 Uhr eine Bewegungsgymnastik an. 
Das Hallenbad ist bis April 2020 geöff-
net. Um ein nahezu übergangsloses 
Schwimmangebot zu ermöglichen, wird 
die Freibadsaison im Stadtbad voraus-
sichtlich am 1. Mai 2020 eröffnet.

Hallenbad in der Mittelschule
Kirchenweg 4 1/2, 84137 Vilsbiburg
Tel. 08741 5150676

Schwimmkurse: Anfänger- und Fort-
geschrittenen-Schwimmkurse sowie 
Aquafitness-Kurse können online über 
die VHS Vilsbiburg (www.vhs-vilsbi-
burg.de) gebucht werden. 

Öffnungszeiten
Montag: Bahnenschwimmen 16-20 Uhr
Dienstag: Bahnenschwimm. 7-8 Uhr
Mittwoch: Bahnenschwimm. 16-20 Uhr
Donnerstag: Bahnenschw. 7-8 Uhr
Freitag: Kindernachmittag 14-16 Uhr,
Bahnenschwimmen 16-20 Uhr

Samstag (Thermalbadetag 30 °C):  
Bewegungsgymnastik 11.30-12 Uhr,
Seniorenschwimmen 12-13 Uhr,
Bahnenschwimmen 13-14.30 Uhr,
Kindernachmittag 14.30-16 Uhr,
Kindergeburtstage 16-18 Uhr
Sonntag: Bahnenschwimmen 13-18 Uhr,
Kindernachmittag 15-18 Uhr

Eintrittspreise: 
Erwachsene: 2,60 Euro
Zehnerkarte Erwachsene: 23,00 Euro
Kinder, Schüler, Studierende: 1,30 Euro
Zehnerkarte: 11,00 Euro
Erweiterung der Stadtbad-Jahreskarte: 
Kinder 13 Euro, Erwachsene 26 Euro, 
Familien 38 Euro

WEIHNACHTSMARKT
im Urbanhof, 5. bis 8. Dezember

NIKOLAUSMARKT, 7. Dezember

Das 
Stadt-
Magazin

Umkleiden des Hallenbads in der Mittelschule
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Starthilfe für 
junge Familien

» offener Treff: Mo 14-17 Uhr, Di 8.30- 
11.30 Uhr, Mi 8.30-11.30, Do 8.30-11.30 
Uhr, Fr 14-17 Uhr
» pädagogisches Puppentheater 
„Geschichten mit dem Bär“, So. 17.11., 
Einlass ab 14.30 Uhr, 4.50 €/Karte im 
Familienzentrum.
» Puppentheater „Rabe Socke feiert 
Weihnachten“ am Sonntag 1.12.19, 
Beginn 15 Uhr, Einlass 14.45 Uhr 
» Krabbelgruppe: laufender Kursstart, 
Infos und Termine auf der Homepage
» PEKiP immer Donnerstag 9 Uhr und 
11 Uhr: 12.12.19, 19.12.19, 9.1.20, 16.1.20, 
23.1.20, 30.1.20., 6.2.20, 13.2.20, 20.2.20
» offener Stilltreff mit Stillberaterin 
Doris Meßner, jeweils 10-11.30 Uhr: 
6.12.19, 10.1.20, 7.2.20, 
» Trageworkshop: 10 Uhr mit An-
meldung: Samstag 21.12.19, 25.1.20, 
22.2.20

» Stillvorbereitungskurs: 9-11 Uhr  
mit Anmeldung: 24.1.20
» Kinderbetreuungsgruppe:  
Mittwoch von 9-11 Uhr, begrenzte  
Anzahl, weitere Infos auf der Home-
page oder auf Facebook
» L(i)ebenswert Weihnachtsfeier: 
Sonntag, 15.12.19  14-18 Uhr
» Secondhand Öffnungszeiten:  
Mo und Fr 14-17 Uhr; Di, Mi und Do 
9-11 Uhr, Fr 8-10 Uhr
» Kids of Colour: immer samstags, 
Termine siehe Homepage 
                           (Alle Angaben ohne Gewähr)

Familienzentrum Vilsbiburg e.V. 
Frontenhausener Str. 19
Tel. 08741-2652 Mobil 0151/26081162
E-Mail: muezevib@gmail.com
Alle wichtigen Termine und Infos auf 
www.familienzentrum-vilsbiburg.de 
oder auf der Facebookseite

Aktuelle Termine im Familienzentrum

Auf der Homepage der Stadt Vilsbiburg 
www.vilsbiburg.de/ausschreibungen 
sind die aktuellen öffentlichen Aus-
schreibungen der Stadt einzusehen. 
Bei Interesse können sich Firmen in 
die Adressliste der Stadt Vilsbiburg 
eintragen lassen. 
Ansprechpartner: Klara Hafeneder, Tel. 
08741 305-311, hafeneder@vilsbiburg.de

Projekte im HOCHBAU:
» Neubau der Kindertagesstätte
am Burger Feld (5 Gruppen), 
Bauzeit geplant: bis April 2020.
Weitere Informationen: 
Leitung Bauamt: Gerhard Binner, 
binner@vilsbiburg.de; Bauanträge und 
Bebauungspläne: Sandra Eder, eder@
vilsbiburg.de; Hochbauprojekte: Jürgen 
Sarcher, 08741 305-331, sarcher@vilsbi-
burg.de; Tiefbauprojekte: Christian Klo-
se, 08741 305-341, klose@vilsbiburg.de

Information an Firmen 
aus der Baubranche:

Die öffentlichen Einrichtungen von Stadt 
Vilsbiburg und Landkreis Landshut ha-
ben am Mittwoch, 11.12.2019, ab 12 Uhr 
geschlossen. Dazu gehören neben Rat-
haus und Landratsamt, die Kfz-Zulas-
sungsstellen, die zentrale Reststoffde-
ponie Spitzlberg, die landkreiseigenen 
Bauschuttannahmestellen Geisenhau-
sen/Feuerberg und Inkofen sowie die 
Stadt- und Kreisbibliothek Vilsbiburg. 
Weiter sind die Landkreiseinrichtungen 
mit der Kfz-Zulassungsstelle und der 
Stadt- und Kreisbibliothek am Freitag, 
den 27.12.2019 geschlossen. 
Achtung: Die Mitarbeiter der Kommu-
nalaufsicht sind zur Abgabe von Wahl-
vorschlägen zur Kommunalwahl auch 
am 27.12.2019 von 8 bis 12 Uhr im Land-
ratsamt Landshut anwesend.
Die zentrale Reststoffdeponie Spitzlberg 
ist am 27.12.2019, 28.12.2019 und am 
30.12.2019 geöffnet.

Bauhof nimmt neuen Radlader in Betrieb
Bürgermeister  
Helmut Haider 
und die Bau-
hofmitarbeiter 
Wirthmüller
Staudinger 
und Braunstein 
nahmen den 
neuen Radlader 
bei der Firma Leitl 
in Vilsbiburg in 
Empfang. 

Seit September 2019 verstärkt ein 
Kramer Radlader KL60.8 den Fuhr-
park des Bauhofs und ersetzt den 
zwölf Jahre alten Volvo-Radlader. 
Innovative Technik und hohe Quali-
tät zeichnen das neue Fahrzeug im 
besonderen aus. Trotz seines gerin-
gen Eigengewichts überzeugt der 
100 kW starke Lader mit ausgezeich-
neten Leistungsdaten. Die Kabine 

mit ergonomisch angeordneten Be-
dienelementen und Rundum-Blick-
feld macht ein effizientes Arbeiten 
möglich.
Mit den Zusatzgeräten einer Schau-
fel, einer Palettengabel, eines Salz-
streuers und einer Arbeitsplattform 
bietet das Fahrzeug flexible Einsatz-
möglichkeiten und wird auch im 
Winterdienst eingesetzt.

Vilsbiburger 
Stadtlauf 2020

Rathaus und Land-
ratsamt geschlossen

Sozialpass im Rathaus beantragen
Günstiger Busfahren in Stadt und Land-
kreis Landshut mit dem Landshuter Ver-
kehrsverbund (LaVV) oder auch ermä-
ßigter Eintritt ins Freibad, zu kulturellen 
Einrichtungen und Museen, sofern die 
Heimatgemeinden dies anbieten: Das 
sind Vorteile, die sozial Bedürftige im 
Landkreis Landshut ab dem 1. Januar in 
Anspruch nehmen können. Vorausset-
zung dazu ist das Beantragen des „So-
zialpasses“. Zu den Vergünstigungen 
der Stadt Vilsbiburg zählt der ermäßigte 
Eintritt ins Stadtbad und das Hallenbad.
Zu den Berechtigten gehören Personen, 
die derzeit einschlägige Sozialleistungen 
beziehen: » Empfänger von Sozialhilfe. 
» Empfänger laufender Grundsicherung 
im Alter und bei dauernder Erwerbsmin-
derung. » Empfänger von Arbeitslosen-
geld II bzw. Sozialgeld. » Bewohner stati-
onärer Einrichtungen, die den Barbetrag 
zur persönlichen Verfügung erhalten. » 
Empfänger laufender Leistungen zum 

Lebensunterhalt (Kriegsopferfürsorge). 
» Pflegekinder, die Pflegegeld erhalten, 
sowie Empfänger von Geldleistungen 
zum Lebensunterhalt. » Empfänger 
laufender Leistungen nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz - und ihren 
Hauptwohnsitz in Vilsbiburg haben. 
Familienmitglieder über 6 Jahre, die bei 
diesen Sozialleistungen berücksichtigt 
werden und im Bescheid aufgeführt 
sind, erhalten einen eigenen Pass. Der 
Sozialpass kann im Ordnungs- und Sozi-
alwesen, EG Zi. 03, der Stadt Vilsbiburg 
unter Vorlage des Personalausweises 
oder Reisepasses und des aktuellen Be-
scheides des jeweiligen Leistungsträgers 
beantragt werden. Die Gemeinde prüft 
dann, ob der Antragssteller die Voraus-
setzungen erfüllt, um einen Sozialpass 
zu erhalten. Der Sozialpass gilt grund-
sätzlich solange die Leistungen des 
Leistungsträgers genehmigt wurden -  
längstens jedoch ein Jahr.

Auszeichnung für Franz Saxstetter
Zusammen mit sechs Feuerwehr-Kolle- 
gen aus ganz Niederbayern erhielt 
Kreisbrandmeister Franz Saxstetter von 
Regierungspräsident Rainer Haslbeck 
das „Steckkreuz des Feuerwehr-Ehren-
zeichens“ - die höchste staatliche Aus-
zeichnung, die im Feuerwehrwesen 
verliehen wird. Saxstetter leistet seit 
fast 50 Jahren seinen ehrenamtlichen 
Dienst bei der Feuerwehr Vilsbiburg. 
Im Mai 2007 wurde er zum Kreisbrand-
meister des Brandbezirks III im Land-
kreis Landshut ernannt. Mit großer 
Umsicht, fundiertem Wissen und lang-
jähriger Erfahrung leitete Saxstetter 
zahlreiche Großeinsätze wie z. B. den 
Brand des Sägewerks in Lichtenburg 
und konnte damit eine Ausbreitung 
des Feuers verhindern. Ein besonderes 
Anliegen des Kreisbrandmeisters ist 
die Unterstützung der Jugendfeuer-
wehr in Vilsbiburg sowie der Zusam-
menhalt unter den Ortsfeuerwehren 
im Stadtgebiet. 

Im Familienzentrum Vilsbiburg (Fron-
tenhausener Straße 19) findet jeden 
Dienstag von 9.00 bis 11.00 Uhr eine 
Sprechstunde für Eltern von Babys 
und Kleinkindern statt. Die Sprech-
stunde ist kostenlos und auf Wunsch 
anonym. Eine Terminvereinbarung ist 
nicht notwendig. 
Die Kinderkrankenschwester Nicole 
Ruhland informiert und berät Sie bei 
allen Fragen rund um Ihr Baby oder 
Kleinkind. Die Babys können auch 
gewogen und gemessen werden. 
Die nächsten Termine sind am 3.12., 
10.12., 17.12., 7.1., 14.1., 21.1., 28.1., 4.2., 
11.2. und 18.2. In den Ferien findet kei-
ne Sprechstunde statt. Umfangreiche 
Informationen und Flyer zu verschiede-
nen Themen rund um die Geburt und 
Unterstützung mit Kind erhalten Sie un-
ter: Koki - Netzwerk frühe Kindheit
Tel. 0871 408-4970, -4972 oder -4977.
www.koki-landshut.de

Große Ereignisse werfen ihre Schatten 
voraus – das gilt auch für den Vilsbibur-
ger Stadtlauf, der am Volksfestsonntag, 
5. Juli 2020 stattfindet. Organisiert von 
den Roten Raben, dem TSV Vilsbiburg 
und der Stadt, werden an diesem Sonn-
tag ab 9 Uhr insgesamt fünf verschiede-
ne Läufe über die Bühne gehen – ein 
Bambinilauf über 500 Meter, ein Kinder-
lauf über 1,6 Kilometer, ein 5-km- und 
ein 10-km-Lauf sowie ein Halbmarathon. 
Die Startgebühr beträgt zwischen 5 Euro 
(Bambini und Kinder) und 29 Euro (Halb-
marathon); jeder Starter erhält einen 
Chip für die Nettozeitmessung und ein 
attraktives Starterpaket. 
Der Stadtlauf findet bei jeder Witterung 
statt. Unter www.lauf-vib.de findet 
man alle Infos; dort kann man sich auch 
anmelden.

Stehend von links: Kreisbrandrat Thomas 
Loibl, Landtagsabgeordnete Ruth Müller, 
Regierungspräsident Rainer Haselbeck, 
Kreisbrandrat Nikolaus Höfler, Vorsitzender
Bezirksfeuerwehrverband Niederbayern. 
Sitzend von links: Bürgermeister Helmut 
Haider, Kreisbrandmeister Franz Saxstetter, 
Landrat Peter Dreier. 
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Erster Bürgermeister Helmut Haider im Interview:

Pflichtaufgaben in der Kinderbetreuung haben Vorrang

2019 konnte die Stadt Vilsbiburg zahl-
reiche Baumaßnahmen erfolgreich 
abschließen und sogleich neue Pro-
jekte starten. Bürgermeister Helmut 
Haider blickt zurück auf wichtige 
Entscheidungen im Stadtrat und geht 
auf die Herausforderungen im nächs-
ten Jahr ein.

Stadt-Magazin: Der Bevölkerungszu-
wachs ist ungebrochen. 2019 wuchs die 
Stadt bereits um 140 Einwohner, in den 
letzten fünf Jahren um 907 Einwohner. 
Welche Konsequenzen ergeben sich 
daraus für die Stadt Vilsbiburg?
Helmut Haider: Kurzfristig ergeben 
sich daraus in der Kinderbetreuung nur 
schwierig zu bewältigende Aufgaben. 
Den neuesten Prognosen für die kom-
menden drei Jahre zufolge werden wir 
trotz der beiden neu geschaffenen Kin-
dergärten in den nächsten Jahren eine 
weitere Krippe und einen Kindergarten 
in Betrieb nehmen müssen. Auch in der 
Grundschule wird das Raumangebot 
in 2-3 Jahren seine Grenzen erreichen 
– eine Erweiterung ist unumgänglich. 
In der Mittelschule sollten die Klassen-
zimmer auch bei einem Zuwachs der 
Kinder ausreichen. Die Erweiterung des 
Hortes im St.-Johannes-Haus von jetzt 
zwei auf später acht Gruppen steht kurz 
bevor. 
Nicht zu vergessen sind dabei die Seni-
oren und der soziale Wohnungsbau –  

auch hier ist eine ständige Entwicklung 
notwendig. Die Heilig-Geist-Stiftung 
erweitert die bestehende Wohnanla-
ge in der Frauensattlinger Straße mit 
zwölf Wohnungen – sechs Wohnun-
gen davon werden mittels sozialem 
Wohnungsbau gefördert. In der Gobe-
ner Straße entsteht ein Neubau mit 23 
Wohnungen, davon stehen neun als 
Sozialwohnungen zur Verfügung. Die 
Stadt hatte das Grundstück einem In-
vestor mit dieser Auflage verkauft. 
 
Stadt-Magazin: Wo kann die Stadt in 
den kommenden Jahren Bauplätze für 
den Wohnungsbau anbieten?
Helmut Haider: Die Erschließung der 
Baugebiete Seyboldsdorf Südost und 
Grub Süd wurde heuer abgeschlos-
sen. Die Planung für die Erweiterung 
des Baugebiets in Achldorf ist in 2020 
vorgesehen. Die Erschließung für ca. 
100 Wohnbau-Grundstücke kann ab 
2021 erfolgen. Weiter ist zukünftig 
kein Baugebiet absehbar. Der Stadtrat 
hat beschlossen, das Städtebauförder-
programm „Innen vor Außen“ umzu-
setzen. Das bedeutet, dass vor neuen 
Baugebieten und Ortserweiterungen 
das Potential der innerstädtischen Er-
weiterung geprüft werden muss. Dabei 
ist die Kooperation mit privaten Grund-
stücksbesitzern zu suchen. 

Stadt-Magazin: Warum wurde der 
Ausbau des Balkspitzes sowie des Ska-
terplatzes an der Dieselstraße nicht wie 
ursprünglich geplant 2019 begonnen?
Helmut Haider: Im städtischen Bauamt 
musste die Planung und Umsetzung der 
Containeranlage am Färberanger sowie 
der Neubau der beiden Kindergärten in 
Achldorf und am Burger Feld vorgezo-
gen wurden. Der Ausbau des Balkspitzes 
und Skaterplatzes ist nicht aufgehoben, 
sie werden 2020 begonnen. Zur weite-
ren Stadtentwicklung wurde 2019 ein 

ISEK-Konzept (Integriertes städtebauli-
ches Entwicklungskonzept) beauftragt. 
Die Ergebnisse daraus werden dem-
nächst dem Stadtrat vorgestellt. 
 
Stadt-Magazin: Das Projekt der Rat-
hauserweiterung und des Kulturhauses 
am Haslbeckgelände war angedacht. 
Kann die Umsetzung im gewünschten 
Zeitraum erfolgen?
Helmut Haider: Die Anforderungen in 
der Kinderbetreuung mit Neubauten 
und weiteren bereits geplanten Sanie-
rungen lassen derzeit keinen finanzi-
ellen Spielraum offen. Erst wenn diese 
Pflichtaufgaben erfüllt sind, ist daran 
zu denken, das Haslbeckprojekt anzu-
packen. 
 
Stadt-Magazin: Mit der Vilstalhalle 
steht eine weitere städtische Liegen-
schaft auf dem Sanierungsplan, die 
stark im öffentlichen Interesse steht.
Helmut Haider: Die finanziellen Mit-
tel für die Planung werden 2020 im 
Haushalt vorgesehen. Die Kosten ei-
nes Neubaus werden mit denen einer 
Sanierung gegenübergestellt und der 

Stadtrat wird eine Entscheidung da-
rüber treffen. Da hierfür nur geringe 
Fördermittel zu erwarten sind, ist die 
Umsetzung davon abhängig, wann die 
Haushaltsmittel bereitgestellt werden 
können. 
 
Stadt-Magazin: Wie ist der derzeitige 
Stand beim Bau und den weiteren Pla-
nungen zur B15 neu?
Helmut Haider: Die Verkehrsfreigabe 
des neuen Teilstücks von Ergoldsbach 
bis zur Auffahrt auf die A92 wird vor-
aussichtlich noch 2019 erfolgen. Parallel 
dazu wird die Planung für die Weiter-
führung bis zur B299 und zur B15 alt auf 
verschiedenen Varianten geprüft. 
 
Stadt-Magazin: Welche Auswirkungen 
hat die Entwicklung der B15 neu auf die 
Stadt Vilsbiburg?
Helmut Haider: Die Prognosen des 
zukünftigen Verkehrsaufkommens zei-
gen, dass höhere Verkehrsbewegungen 
am Kreisel an der B299 zu erwarten 
sind. Die Leistungsfähigkeit des Krei-
sels ist somit nicht mehr gegeben. Das 
staatliche Bauamt hat einen höhenglei-
chen Ausbau vorgeschlagen und der 
Stadtrat hat seine Zustimmung bereits 
gegeben. Mit dem Ausbau erwarten die 
Stadt Kosten von ca. 4 Millionen Euro. 
 
Stadt-Magazin: Auch über eine Nord-
Ost-Umgehung vom Kreisel zur Fron-
tenhausener Straße wurde bereits 
mehrfach im Stadtrat diskutiert. Wie ist 
der derzeitige Stand?
Helmut Haider: Ein Verkehrsgutachten 
zur Umgehung wurde von der Stadt 
bereits beauftragt. Sofern sich daraus 
ergibt, dass der Bau einer Staatsstraße 
notwendig ist, kann die Aufnahme in 
das staatliche Straßenbauprogramm 
beantragt werden. Die weitere Beur-
teilung erfolgt dann vom staatlichen 
Bauamt. 
 
Stadt-Magazin: Die Stadt bezeichnet 
sich oftmals als „Klimaschutzkommu-
ne“. Welche Aufgaben hat die Stadt 
diesbezüglich durchgeführt? 

Helmut Haider: Eine ISEK-Befragung 
zeigte, dass Anstrengungen der Stadt 
im Klimaschutz bei der Bevölkerung 
große Akzeptanz finden. Wir werden 
diese Maßnahmen auch weiterhin in-
tensiv fortführen.
Dazu folgende Beispiele: Die Bürger 
nutzen das Beratungsangebot rege, 
das unser Regionalmanager initiiert hat 
und koordiniert. Jeder kann kostenfrei 
vor Ort einen Berater konsultieren, der 
bei allen Fragen zur Energieeinsparung 
behilflich ist: von der Bausanierung 
über die Heizanlage bis zu Fotovoltaik 
und Stromspeicher. Unser Bürgersolar-
feld ist in diesem Jahr wieder um 750 
Kilowatt gewachsen, in wenigen Mo-
naten wird es über ein Megawatt mehr 
sein, in Summe rund sechs Megawatt. 
Als ein Ergebnis der Mobilitätsstudie 
haben wir heuer sechs neue Elektrola-
destationen gebaut.

Stadt-Magazin: Im Mai 2020 werden 
Sie nach 24 Jahren als Bürgermeister in 
den Ruhestand treten. Wie sehen Sie ih-
rem neuen Lebensabschnitt entgegen?
Helmut Haider: Eine weitere Wahl-
periode als Bürgermeister wäre mög-
lich gewesen. Die Entscheidung, nicht 
mehr anzutreten, fiel mir anfänglich 
sehr schwer. Sowohl familiäre Beweg-
gründe, als auch die Ratschläge von 
bereits im Ruhestand befindlichen 
Bürgermeisterkollegen hatten Anfang 

des Jahres den Ausschlag gegeben. 
Mittlerweile habe ich mich damit sehr 
gut arrangiert und sehe meinen neuen 
Aufgaben mit großer Freude entgegen. 
Man kann sagen, ich bin 1996 mit dem 
Amtsantritt ins kalte Wasser gesprun-
gen. Heute kann ich mit großer Genug-
tuung auf die Jahre als Bürgermeister 
zurückblicken. Die Stadt wurde in allen 
Bereichen konsequent weiterentwi-
ckelt. Vor allem die sozialen Anforde-
rungen wurden sehr zufriedenstellend 
erfüllt. Vilsbiburg braucht den Ver-
gleich mit Städten in ähnlicher Größe 
keineswegs zu scheuen.

An dieser Stelle möchte ich mich bei 
unseren Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern bedanken, welche sich in der 
Stadt engagieren und somit einen 
wertvollen Beitrag für unser Zusam-
menleben leisten. Erst der Einsatz 
vieler macht ein harmonisches und 
friedliches Zusammenleben möglich. 
Nehmen Sie die Weihnachtstage zum 
Anlass, einmal Ruhe in den stressigen 
Alltag kehren zu lassen und sich im 
Kreise der Familie auf die stillen Tage zu 
besinnen. Abschließend wünsche ich 
allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
in Vilsbiburg sowie den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Stadt Vilsbi-
burg frohe Weihnachten, Zeit zur Er-
holung und für das Jahr 2020 viel Glück 
und Gesundheit!

B299, Ausbau Knotenpunkt westlich Vils- 
biburg. Planung wie vom Staatlichen 
Bauamt Landshut im Stadtrat am 
06.05.2019 vorgestellt (von Susanne Kuf-
fer und Anne Katrin Plettl)

Die Erweiterung des Horts im St. Johannes-
Haus wird 2020 begonnen. 
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Zeichenerklärung

Einschnittsböschung / Abtrag
Mulde mit Fließrichtung

Fahrbahn mit Achse
Bankett
Dammböschung / Auftrag

Straßennebenflächen

Wirtschaftsweg, unbef.

Neigungsbrechpunkt mit
Angabe von Ausrundungs-
halbmesser, Neigung und
Abstand

Gradientenhochpunkt
Gradiententiefpunkt
Straßenquerneigung

Brücke mit Widerlager

freizuhaltendes Sichtfeld

Rückbaufläche / Abbruch

Verwaltung
Kreisgrenze

Fahrbahnteiler

Entwässerung
vorhanden geplant

Rohrdurchlass DN 300 mit Fließrichtung
Straßenablauf
Kontrollschacht

DN 300 ->DN 300

RegenwasserleitungRW

Flurstücksgrenze

Versorgungseinrichtungen
vorhanden geplant

Trinkwasserleitung
E-Kabel
Fernmeldeleitung
Schmutzwasserleitung

W
E
F
SW

F
E
W

SW
G GasleitungG

Für den markierten Bereich östlich der bestehenden Siedlung Achldorf wird 2020 
die Erschließungsplanung erfolgen.  
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Die Ausbildung von kompetenten 
Nachwuchs-Arbeitskräften ist der 
Stadt Vilsbiburg ein großes Anlie-
gen. Derzeit durchlaufen 13 Auszu-
bildende und Praktikanten in sechs 
Einrichtungen ihre Berufsausbil-
dung. Zum 1. September 2020 wer-
den wieder Ausbildungs- und Prak-
tikumsstellen angeboten.

Staatlich anerkannte Erzieher 
(m/w/d), Sozialpädagogisches 
Seminar (Vorpraktikum SPS1 und 
SPS2)/Auszubildende als Kinder-
pfleger (m/w/d)
Das sozialpädagogische Seminar 
ist der erste Schritt in der Ausbil-
dung zum Erzieherberuf. Während 
der zwei Jahre (SPS1 und SPS2), in 
denen man in zwei verschiedenen 
pädagogischen Einrichtungen prak-
tische Erfahrung sammelt und dabei 
in der Fachakademie für Sozialpä-
dagogik schulisch begleitet wird, 
werden grundlegende Kenntnisse 
in der Kinderbetreuung vermittelt. 
Das SPS1 und SPS2 kann bei der Stadt 
Vilsbiburg in einem Kindergarten, 
einer Krippe oder dem Hort absol-
viert werden. Die Ausbildung wird 
mit der Prüfung zur staatlich geprüf-

ten Kinderpflegerin/-pfleger abge-
schlossen.
Voraussetzungen: Mittlerer Bildungs- 
abschluss 
Ausbildungsdauer: 2 Jahre

Berufspraktikanten im 
Anerkennungsjahr (m/w/d)
Während der Ausbildung werden 
methodische Fertigkeiten für die 
ganzheitliche Erziehung von Kin-
dern und Jugendlichen vermittelt. 
Die duale Erzieher/innen-Ausbil-
dung dauert drei Jahre an der Fach-
akademie für Sozialpädagogik. Zwei 
Jahre erfolgen in Vollzeit-Unterricht, 
im dritten Jahr wird das Berufsprak-
tikum in einem Kindergarten, einer 
Krippe oder einem Hort abgeleistet.
Voraussetzungen: Mittlerer Bildungs-
abschluss und zweijährige einschlä-
gige Ausbildung an der Fachakade-
mie für Sozialpädagogik (SPS1 und 
SPS2)

Auszubildende als Verwaltungs-
fachangestellte (m/w/d)
Während der abwechslungsreichen 
dreijährigen Ausbildung durchlau-
fen die Auszubildenden alle Ab-
teilungen im Rathaus wie z.B. das 

Einwohnermeldeamt, das Personal-
büro, die Stadtkasse, das Bauamt 
und die Hauptverwaltung. Die Auf-
gaben reichen von der Ausstellung 
eines Personalausweises über die 
Beantragung von Sozialhilfen bis hin 
zur Unterstützung bei der Organisa-
tion von Kulturveranstaltungen.
Voraussetzungen: Mittlere Reife;
Berufsschule: Neben der prakti-
schen Ausbildung Blockunterricht in 
der Berufsschule Landshut und der 
Bayerischen Verwaltungsschule

Auszubildende zur Fachkraft für 
Abwassertechnik (m/w/d)
Naturwissenschaftlich interessierten 
Schulabgängern bietet die Ausbil-
dungsstelle im Klärwerk in Mühlen 
mit dem Schwerpunkt Elektrotechnik 
ein vielfältiges Arbeitsfeld. Der Klär-
anlagenbetrieb mit Überwachung 
und Steuerung der Prozessabläufe, 
umfangreiche Labortätigkeiten, In-
standhaltung von Sonderbauwerken 
sowie die Betreuung des Kanalnet-
zes zählen zu den Aufgaben wäh-
rend der dreijährigen Ausbildung.
Voraussetzungen: Qual. Hauptschul- 
abschluss; Berufsschule: Blockun-
terricht in Lauingen

Ausbildungsbeginn : 
1. September 2020

Richten Sie eine aussagekräftige 
Bewerbung an die Stadt Vilsbi-
burg, Geschäftsleitung, Stadt-
platz 26, 84137 Vilsbiburg oder 
per E-Mail im PDF-Format an be-
werbung@vilsbiburg.de
Die Vergütung erfolgt nach TVöD. 
Bei Fragen steht Ihnen Sebastian 
Stelzer per Mail zur Verfügung: 
stelzer@vilsbiburg.de

Stadt Vilsbiburg bietet attraktives Ausbildungsangebot
Bewerbung für Ausbildungs- und Praktikumsstellen 

Bürgermeister Helmut Haider begrüßt neue Mitarbeiter

Im September begannen zwölf Aus-
zubildende in den Kindertagesein-
richtungen und der Stadtverwaltung 
Vilsbiburg ihre Ausbildung. Um auch 
weiterhin auf gut ausgebildete Fach-
kräfte in der Kinderbetreuung, im Rat-
haus und im Klärwerk zurückgreifen 

zu können, legt die Stadt Vilsbiburg 
großen Wert auf eine fundierte Aus-
bildung. Auch in der Verwaltung setzt 
sich der Generationswechsel in vielen 
Bereichen weiter fort. Bürgermeister 
Helmut Haider begrüßte in den letz-
ten Monaten sechs neue Mitarbeiter. 

Alina Huffstadt-Eberl schließt in diesem Jahr ihre Ausbildung zur Erzieherin ab. Die Kläranlage bietet wieder eine Ausbildungsstelle an.

Während der 
Ausbildung 
zur Verwal-
tungsan-
gestellten 
arbeitet 
Lena Brambs 
auch im 
Vorzimmer 
des Ersten 
Bürgermeis-
ters.

Bürgermeister Helmut Haider (li.) und Geschäftsleiter Sebastian Stelzer (2. v. re.) mit 
den Auszubildenden und Einrichtungsleiterinnen: (hinten von links) Diana Brandmei-
er, Stephanie Rostalski, Lisa Gangkofner, Maximilian Hovorak, Annette Karl. Mitte von 
links: Lena Brambs, Bettina Danner, Emeli Blum, Melanie Eckmeier, Renate Brandlmei-
er, Andrea Soller. Vorne von links: Sarah Schad, Irem Fidaner, Veronika Grubwinkler, 
Regina Königbauer und Alina Huffstadt- Eberl. Bürgermeister Helmut Haider (re.) und 

Geschäftsleiter Sebastian Stelzer (li.) mit 
den neuen Mitarbeitern im Rathaus: (von 
links nach rechts) Franz Sedlmaier, Dani-
ela Wild (beide Finanzverwaltung), Ro-
semarie Zehentbauer (Einwohnermelde-
amt), Veronika Zehtner, Julia Herrnreiter 
(beide Finanzverwaltung) und Anita Dirn-
berger (Vorzimmer des Bürgermeisters).

Aus der Kommune
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Ein neuer Funktionstrakt mit Ope-
rationsbereich, Intensivstation und 
Zentralsterilisation nach modernsten 
technischen Standards soll bis Dezem-
ber 2022 an das bestehende Gebäude 
des Krankenhauses Vilsbiburg ange-
schlossen werden. Anfang Oktober 
trafen sich Landrat Peter Dreier, Ver-

waltungsrat, Chefärzte und Vertreter 
der LAKUMED Kliniken sowie die be-
teiligten Firmen zum Spatenstich für 
den Bauabschnitt I am Krankenhaus 
Vilsbiburg.
„Die Entscheidung des Verwaltungs-
rats und des Kreistags für diese große 
Investition in das Krankenhaus Vils-

biburg ist ein Bekenntnis des Land-
kreises zur flächendeckenden medi-
zinischen Versorgung“, sagte Landrat 
Peter Dreier in seiner Ansprache. 
Dreier betonte, wie sehr die Patien-
ten die persönliche Atmosphäre und 
die hohe medizinische Kompetenz 
am Krankenhaus Vilsbiburg schätzen: 
„Hier sind die Patienten keine Num-
mer, sondern dürfen Mensch sein.“ 
Aus diesem Grund reiche das Einzugs-
gebiet des Krankenhauses Vilsbiburg 
weit über die Grenzen des südlichen 
Landkreises hinaus.
Im Juli 2019 erfolgte der Aushub für 
die Baugrube des Anbaus und im Sep-
tember begannen die Arbeiten für 
den Rohbau. Die Übergabe des neu-
en Funktionstraktes ist für Dezember 
2022 geplant. Die Kosten für den An-
bau belaufen sich auf rund 32 Millio-
nen Euro – die erwarteten Fördermit-
tel des Freistaates Bayern liegen bei 
rund 18,75 Millionen Euro.  

Bekenntnis zur flächendeckenden medizinischen Versorgung

Die Containeranlage am Färberanger 
bietet ab Januar 2020 Platz für sieben 
Hortgruppen mit je 25 Kindern. Nach 
dem Umzug der Kinderbetreuungs-
einrichtung ist geplant, das St. Johan-
neshaus zu sanieren und das Dachge-
schoss auszubauen. Das zweistöckige 
Containergebäude mit den Außen-
maßen von 52 x 14,6 Metern und 1.300 

Quadratmetern Nutzfläche wurde in 
modularer Bauweise erstellt. Die Bau-
teile mit 14,6 x 3 Metern wurden ohne 
Innenwände angeliefert und werden 
derzeit in Trockenbauweise ausgebaut. 
Die Außenanlagen auf dem 4.000 Qua-
dratmeter großem Grundstück mit Ter-
rasse, Spielgeräten und einem kleinen 
Bolzplatz werden nächstes Jahr erstellt 

und die Bepflanzung ist im Frühjahr 
2020 durch den städtischen Bauhof 
eingeplant. Die Anlage wurde auf-
grund der flexiblen Einsatzmöglichkeit 
von der Stadt Vilsbiburg gekauft. Die 
Containeranlage kann später auch als 
Ausweichquartier für weitere Sanie-
rungsprojekte, wie z. B. einem Kinder-
garten, genutzt werden.

Modulare Bauweise ermöglicht flexible Nutzung

Musikschule Vilsbiburg 

Stadtplatz 30, 84137 Vilsbiburg 

E-Mail: musikschule@vilsbiburg.de 
Web: musikschule.vilsbiburg.de
Öffnungszeiten: Mo u. Di 10-14 Uhr, 
Mi 10-16 Uhr, Do 10-12 u. 13-16 Uhr

Neue Musiklehrer für Blech- und Holzblasinstrumente
Zum Beginn des Musikschuljahres 
im September begrüßte Musikschul-
leiter Sebastian Bortolotti vier neue 
Lehrer. Mit Marcel Reuter (Instru-
mentalunterricht im „tiefen Blech“ 
für Posaune, Tenor- und Baritonhorn 
oder Tuba), Simon Winbeck (Instru-
mentalunterricht im „hohen Blech“ 
für Trompete und Flügelhorn), Lena 
Müller (Unterricht auf der Sopranino-, 
Sopran, Tenor-, Alt- und Bassblockflö-
te) und Gabi Trost (Unterricht für Kla-
rinette) wird das Angebot für Blech- 
und Holzblasinstrumente erweitert. 
Neben dem Einzelunterricht wollen 
die vier jungen Musiklehrer neue Ide-
en in die Musikschule einbringen und 
auch die gemischten Ensembles ver-
stärken. 
Eine Anmeldung zum Musikunterricht 
ist jederzeit möglich, für unentschlos-
sene werden auch Schnupperstunden 
angeboten. Einen Überblick über das 

gesamte  Programm der Musikschule 
gibt der Tag der offenen Tür am 25. 
April 2020. Von 10.00 bis 12.00 Uhr bie-
ten die Musiklehrer einen Einblick in 
die verschiedenen Unterrichtsformen 
und das Angebot an Instrumenten. 

Narrhalla: Weg vom immer größer, immer lauter
Leider hat der Trend beim Faschings-
umzug am Unsinnigen Donnerstag, 
hin zur Traktorenschau und Bewer-
bung von Vereinsfesten, auch nicht 
vor Vilsbiburg Halt gemacht. 
Angeregt von Zuschauern und Teil-
nehmern haben sich die Verant-
wortlichen der Narrhalla, als Or-
ganisatoren und Veranstalter des 
Unsinnigen Donnerstags darüber Ge-
danken gemacht. Ihnen war wichtig, 
bei Gesprächen sowohl mit aktiven 
Teilnehmern, als auch Zuschauern, 
alle Meinungen mit einzubinden, als 
auch die Situation des Veranstalters 
näher zu erläutern. Im Vordergrund 
stand dabei, gemeinsam wieder zu-
rück zum eigentlichen Ursprung des 
Faschings zu kommen.
Ein weiterer Schwerpunkt dieses 
Treffens war die Sicherheit aller Teil-

nehmer und Zuschauer. Nachdem 
bei anderen Faschingsumzügen in 
den vergangenen Jahren immer 
wieder schwere Unfälle passierten, 
fand dazu ein intensiver Gedanken-
austausch statt. Gemeinsam mit den 
zuständigen Behörden und Teilneh-
mern wird gerade ein Konzept erar-
beitet. In Kürze folgen vom Veranstal-
ter weiterführende Informationen zu 
den Details.

Termine 2019/2020 im Überblick: 
» 14.12.2019: Kartenvorv. Inthronisati-
onsball in Sissis Kinderland, ab 9 Uhr
» 21.12.2019: Beginn Kartenvorverk. 
Beach-Party, VVK-Stellen und online 
» 04.01.2020: Inthronisationsball
» 17./18./25./26.01.20: Beach-Party
» 02.02.20: 20 Jahre Kindergarde  
Narrhalla Vilsbiburg, Vilstalhalle

» 15.02.20: Auftritt Stadtplatz
» 15.02.20: Ball der Junggebliebenen, 
Gasth. Köck, Gerzen, Beginn 14 Uhr
» 20.02.20: Unsinniger Donnerstag

Landrat Peter Dreier sowie Vertreter des Verwaltungsrats, der LAKUMED Kliniken und der 
beteiligten Firmen nahmen beim Spatenstich für den neuen Funktionstrakt am Kranken-
haus Vilsbiburg teil. �

Bereits im Januar 2020 wird die Containeranlage am Färberanger mit den Hortgruppen aus dem St. Johannes-Haus belegt. 

Musikschulleiter Sebastian Bortolotti (2. v. li.) mit den neuen Musiklehrern Marcel Reuter, 
Simon Winbeck, Lena Müller und Gabi Trost. 

Ca. 7000 Besucher und 32 Wägen und Fuß-
gruppen feierten in Vilsbiburg am Unsinni-
gen Donnerstag. 



Leichte Erhöhung der Stromtarife zum 1. Januar 2020
Bei den Stadtwerken Vilsbiburg als 
kommunaler Stromversorger profi-
tieren Sie von einer persönlichen Be-
treuung vor Ort, einem umfassenden 
Service und fairen Preisen. Die Stadt-
werke tun viel dafür, dass das auch so 
bleibt.
Der Anstieg der Netznutzungsentgel-
te, die steigenden Börsenpreise für 
Strom und die um 5,5 % höhere EEG-
Umlage machen eine moderate Erhö-
hung der Strompreise ab 01.01.2020 
unumgänglich. Informationen ein-
schließlich Definitionen zu den ver-
schiedenen Abgaben und Umlagen fin- 
den Sie auf der Internetplattform der 
deutschen Übertragungsnetzbetrei-
ber unter www.netztransparenz.de.
Allerdings konnten die Arbeitspreise 
ab 01.01.2020 im Netzgebiet der Bay-
ernwerk Netz GmbH trotz leichter Er-
höhung der Netznutzungsentgelte an 
die Tarife im Stadtgebiet angepasst 
werden. Hiervon profitieren nicht nur 
Haushalts- sondern auch Gewerbekun-
den bis 100.000 kWh Jahresverbrauch.
Ein weiteres Plus für Kleingewerbekun-
den der Stadtwerke bietet die Einfüh-
rung einer Staffelung der Tarife VIB Plus 
und VIB Plus II. Damit haben Kleinge-
werbekunden ab 6000 kWh Jahresver-
brauch bereits einen günstigen Tarif. 
(siehe Stromtariftabelle).
Die Stadtwerke möchten Sie als kom-
munales Unternehmen auch weiter-
hin mit Strom zu attraktiven Preisen 
beliefern.
Wenn Sie Fragen zu Ihrem Tarif haben, 
rufen Sie uns unter Tel. 08741 9644-0 
an oder schreiben an kundenservice@
stw-vilsbiburg.de. Die Kundenberater 
der Stadtwerke stehen Ihnen gerne 
während unserer Geschäftszeiten zur 
Verfügung.

Stromtarif im Netzgebiet der Stadtwerke Vilsbiburg

Strompreis ab 01.01.2020
in Cent/kWh (brutto)

VIB - II
ET: 27,75

HT: 28,30 NT: 25,99

VIB - Klima II
100 % Wasserkraft

ET: 28,00

HT: 29,38 NT: 26,00

Grundpreis 10,71 €/Monat

VIB Plus für Gewerbekunden
Strompreis ab 01.01.2020

in Cent/kWh (brutto)

Jahresverbrauch unter 6.000 kWh
ET: 27,75

HT: 28,30 NT: 25,99

Jahresverbrauch zwischen  
6.000 - 30.000 kWh

ET: 26,36

HT: 26,77 NT: 25,16

 Jahresverbrauch ab 30.000 kWh
ET: 26,00

HT: 25,77 NT: 25,00

Grundpreis 9,52 €/Monat

VIB Plus II für Gewerbekunden
Strompreis ab 01.01.2020

in Cent/kWh (brutto)

Jahresverbrauch unter 6.000 kWh
ET: 27,75

HT: 28,30 NT: 25,99

Jahresverbrauch zwischen  
6.000 - 30.000 kWh

ET: 26,36

HT: 26,77 NT: 25,16

 Jahresverbrauch ab 30.000 kWh
ET: 26,00

HT: 25,77 NT: 25,00

Grundpreis 10,71 €/Monat

Strompreis ab 01.01.2020
in Cent/kWh (brutto)

Grund- und 
Ersatzversorgung

ET: 28,30

HT: 29,10 NT: 26,35

Grundpreis 10,71 €/Monat

VIB - Aktiv
ET: 27,75

HT: 28,30 NT: 25,99

VIB - Klima
100 % Wasserkraft

ET: 28,00

HT: 29,38 NT: 26,00

Grundpreis 9,52 €/Monat

Speicherheizung und
Wärmepumpe

Getrennte Messung und Wärmepumpe

HT: 22,64 NT: 20,20

Gemeinsame Messung (nur bei Bestandsanlagen)

HT: 25,73 NT: 20,91

Grundpreis 8,13 €/Monat

Aufgrund des starken Zubaus der regenerativen 
Energien und Blockheizkraftwerke in den letzten 
Jahren ist der Anteil des eigenerzeugten Stroms 
in Vergleich zum Bundesdurchschnitt deutlich 
gestiegen. 
Erfreulich ist, dass Sie mit jedem Stromprodukt 
der Stadtwerke Vilsbiburg bereits einen Ökostrom-
anteil von fast 62 Prozent haben. Die klassischen 
Energieträger wie Kohle und Kernkraft werden 
weiter durch umweltschonende Energieträger 
ersetzt und die Stadtwerke haben sich verpflich-
tet den Anteil erneuerbarer Energien in Zukunft 
weiterhin auszubauen, um so eine nachhaltige 
und sichere Energieversorgung zu gewährleisten. 
Wenn Sie aber sofort 100 Prozent Ökostrom wol-
len, wechseln Sie einfach in unseren VIB-Klima mit 
zertifiziertem Strom aus Wasserkraft.

Stromtarif im Netzgebiet Bayernwerk AG

Tarife für Gewerbekunden im Netzgebiet der Stadtwerke Vilsbiburg

Tarife für Gewerbekunden im fremden Netzgebiet

Stadtwerke Vilsbiburg
Kindlmühlestr. 2, 84137 Vilsbiburg
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 8 - 12 Uhr
und Mo bis Do 13 - 16 Uhr 

www.stw-vilsbiburg.de

Gesamtstromlieferung der Stadtwerke 
Vilsbiburg: CO2-Emissionen: 247 g/kWh 
Radioaktiver Abfall: 0,00013 g/kWh 

Die Stromerzeugung in Deutschland: 
CO2-Emissionen: 421 g/kWh 
Radioaktiver Abfall: 0,00030 g/kWh

Kennzeichnung der Stromlieferung 2018  Stromkennzeichnung gem. § 42 Energiewirtschaftsgesetz vom 7. Juli 2005 geändert 2016

Sonstige erneuerbare Energien 6,6 %

55,4 %

6,5 %

18,8 %

11,7 %

1,0 %

Kernkraft

Kohle

Erdgas

Sonstige fossile  
Energieträger

Erneuerbare Energien  
gefördert nach EEG

Sonstige erneuerbare Energien 3,2 %

Kernkraft

Kohle

Erdgas

Sonstige fossile  
Energieträger

Erneuerbare  
Energien  
gefördert  
nach EEG

13 %

36,6 %

35 %

9,7 %

2,5 %

Quelle:  
BDEW
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Stadtwerke testen erste intelligente Stromzähler in Vilsbiburg
Damit der Wechsel von Kohle und Atom-
strom auf regenerative Energiequellen 
wie Solar und Windenergie  gelingen 
kann, wurde das „Gesetz zur Digitalisie-
rung der Energiewende“ beschlossen. 
Die Umstellung von konventionellen 
Energieträgern auf wetter- und saisonal- 
abhängige dezentrale Erzeugungsanla-
gen fordert in Zukunft ein höheres Maß 
an Kommunikation zwischen Erzeugern 
und Verbrauchern. Moderne Messein-
richtungen und intelligente Messsyste-
me helfen die Datenverfügbarkeit und 
Steuerbarkeit zu realisieren. Somit ist 
der Wechsel der Zählertechnologie ein 
weiterer Schritt zur erfolgreichen Um-
setzung der Energiewende. Die gesetzli-
che Grundlage dazu bildet das Messstel-
lenbetriebsgesetz.

Die Umsetzung des Gesetzes zur 
Digitalisierung erfolgt in 2 Stufen: 
» In der Ersten Stufe werden, Stück 
für Stück, alle klassischen analogen 
Stromzähler im Rahmen der durch die 
Eichfristen vorgesehene Zählerwechsel 
durch elektronische, digitale Messein-
richtungen ersetzt.

Durch diesen Zählertausch ändert sich 
für die Kunden der Stadtwerke zu-
nächst erst einmal nichts, es werden 
wie gewohnt Ablesekarten an die Kun-
den gesendet.
» Erst ab einem jährlichen Stromver-
brauch von 6.000 kWh oder darüber, 
wird im Lauf der nächsten Jahre eine 
Kommunikationseinrichtung mit ei-
nem nach den Vorgaben des Bundes-
amtes für Sicherheit in der Informati-
onstechnik zertifizierten „integriertem 
Sicherheitsmodul“, ein sogenanntes 
„Gateway“, angeschlossen. Dadurch 
wird die moderne Messeinrichtung zu 
einem intelligenten Messsystem oder 
„Smart Meter“. Der „Smart Meter“ 
erfasst alle 15 Minuten einen Zähler-
stand, und überträgt die aktuellen Ver-
brauchswerte dann automatisch an die 
Stadtwerke. Der Kunde kann sich dann 
seinen Stromverbrauch im Onlinepor-
tal der Stadtwerke anzeigen lassen. 
Dadurch wird der Strombezug transpa-
renter und ermöglicht ein bewussteres 
Verbrauchsverhalten und das Erken-
nen von Einsparpotenzialen.
Die Stadtwerke Vilsbiburg sind gut auf 

den bevorstehenden Rollout der „Smart 
Meter“ vorbereitet. Bei mehr als 10% der 
Stromkunden in Vilsbiburg sind bereits 
digitale Zähler installiert. Sobald aus-
reichend viele Gateways zur Verfügung 
stehen, kann die Aufrüstung zum intel-
ligenten Messsystem erfolgen. Aktuell 
testen die Stadtwerke auf Ihrem Be-
triebsgelände erste Gateways auf Herz 
und Nieren und bereiten die EDV-Syste-
me auf die neuen Aufgaben vor.
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Best Practice: Energiewende vor Ort 
Ringgrabenkollektor speist Wärmepumpe bei Familie Löffl

Städtische Energieberatung und Öf-
fentlichkeitsarbeit dienen dem prak-
tizierten Klimaschutz der Bürger vor 
Ort. Der Umfang an Beispielen in Vils-
biburg und Umgebung, wo sich Inte-
ressenten für eine energieeffiziente 
und regenerative Variante des Neu-
baus oder der Sanierung der Heizan-
lage entscheiden, wächst kontinuier-
lich an. Ein echtes Vorzeigeobjekt ist 
die Anlage zur Wärmeversorgung, 
die die Familie Löffl gewählt hat: ein 
Ringgrabenkollektor dient als Wär-
mequelle aus dem Erdreich im Gar-
ten und speist eine Wärmepumpe im 
Haus. Dazu befragten wir Herrn Löffl 
über den Werdegang. 

Straßer: Herr Löffl, Sie kommen gerne 
zu den Vorträgen im Regionaldialog. 
In diesem Fall war Ihre Initiative die 
Basis für einen Vortrag von Dipl.-Ing. 
Arne Komposch, der auch sehr gut 
besucht war. Vielen Dank dafür!
Löffl: Ja, ich lasse mich gerne von den 
Vorträgen inspirieren. Umso mehr freue 
ich mich, dass ich mit dem Ringgraben-
kollektor auch andere anregen darf. 
Straßer: Die Wärmepumpe an sich 

muss ja differenziert betrachtet wer-
den. Erdwärmepumpen sind im Win-
ter, wenn der Bedarf am höchsten ist, 
Luftwärmepumpen deutlich überle-
gen. Viele scheuen jedoch den Instal-
lationsaufwand. Wie kamen Sie spe-
ziell auf den Ringgrabenkollektor als 
Medium? 
Löffl: Durch Recherche im Internet. 
Da der Garten neu gestaltet werden 
sollte, hieß es für die Erdwärme: Jetzt 
oder nie! Im Winter 2017 haben wir die 
Eignung durch den Betrieb mit niedri-
gen Vorlauftemperaturen im Haus ge-
testet und die Heizlast abgeschätzt. Im 
Sommer 2018 konnten wir den Ring-
grabenkollektor in Eigenregie ver-
legen und seit Dezember sorgt eine 
von diesem gespeiste Wärmepumpe 
für Wärme und Warmwasser im Haus. 
Diese kann die Leistung von 3 bis 12 
kW modulieren, also anpassen.
Straßer: Und das funktioniert wirklich, 
ganz ohne weitere Wärmequelle?  
Löffl: Ja, sogar problemlos! Auch im 
Winter brauchen wir keinen zusätz-
lichen Ofen oder (schmunzelt) extra 
dicke Pullover.
Straßer: Für einen guten Betrieb muss 
ja der Aufbau der Heizung, der Wär-
mebedarf des Hauses und die Ausle-
gung des Erd-Kollektors aufeinander 
abgestimmt sein …
Löffl: … Ja, dafür gibt es sehr gute Un-
terstützung im Internet, insbesondere 
ein Programm namens Trenchplan-
ner, mit dem der Kollektor genau ge-
plant werden kann. Alternativ bieten 
auch Firmen diese Leistung an und 
eine BAFA-Förderung unterstützt mo-
netär. Wer Interesse hat, kann mich 
gerne kontaktieren. 
Straßer: Vielen Dank Herr Löffl, den 
Kontakt vermittle ich gerne. Sie sind ein 
Beispiel für die bürgerliche Energiewen-
de. Mit der Erdwärmepumpe, einer PV-
Anlage und einem Elektroauto ist diese 
bei Ihnen auf dem besten Weg.

Rupert Löffl (links im Bild) bei der Verle-
gung eines Ringgrabenkollektors andern-
orts, wo er mithalf und Erfahrungen sam-
meln konnte, bevor er einen im eigenen 
Garten verlegte. 

Klimaschutz wird hier praktisch 
umgesetzt. Das energieeffiziente 
Bauen ist für Bauherrn ein drei-
facher Gewinn: für die eigene 
Klimabilanz, das tägliche Wohl-
befinden und langfristig betrach-
tet ist es auch wirtschaftlich. Die 
Stadt Vilsbiburg und die KfW-
Bank bezuschussen entsprechen-
de Objekte, sofern sie beratend 
begleitet werden. Als Anschub-
finanzierung für konkrete Sanie-
rungsmaßnahmen gewährt die 
Stadt Vilsbiburg feste Zuschüsse: 
für Fenstertausch (€ 750), Au-
ßenwanddämmung (€ 750) oder 
Dachdämmung (€ 500), eben-
so für den Neubau nach KfW-
55-Standard (€ 2.500). 

Voraussetzung für jegliche För-
derung ist eine grundlegende 
Beratung am Objekt, damit die 
Maßnahmen in Einklang mit den 
Grundsätzen der guten fachli-
chen Praxis stehen: Diese ist bis 
zu drei Stunden für alle Bürger 
und Betriebe der Stadt Vilsbi-
burg kostenfrei. Für Fotovoltaik 
und Stromspeicher gibt es eine 
gesonderte Beratung. Förderun-
terlagen mit detaillierter Aufstel-
lung der Anforderungen je För-
derung sowie Antragsformulare 
finden Sie auf der Homepage 
der Stadt Vilsbiburg: https://re-
gionalmanagement.vilsbiburg.
de/kostenfreie-energieberatung. 
Für Fragen steht Ihnen Regional-
manager Georg Straßer zur Ver-
fügung: 305-444 oder strasser@
vilsbiburg.de.

Stadt Vilsbiburg fördert
Beratung, Sanierung 
und Neubau

Vilsbiburg für Kenner - wer kennt die Bauwerke?
Die Bildaufnahmen zeigen Details von Bauwerken in Vilsbiburg. Wer kennt die Standorte? (Auflösung Seite 20) 

    1     2

    5    4

    3

    6

Heimatmuseum Vilsbiburg
Stadtplatz 39-40, 84137 Vilsbiburg
info@museum-vilsbiburg.de
Gruppen und Schulklassen können 
bei Museumsleiterin Annika 
Janßen (Tel. 08741 305-170, janssen@
vilsbiburg.de) Termine für Sonder-
führungen vereinbaren.
Öffnungszeiten: So. 10 - 12 Uhr,  
Mi. 14 - 16 Uhr, am 1. Wochenende 
jeden Monats Sa. und So. 14 - 16 Uhr

www.museum-vilsbiburg.de

Ein Fisch gewinnt den Wettbewerb des Heimatmuseums
Andreas Galler reichte den schönsten Entwurf ein

Oha! Ein Fisch - passend zum Thema Wasser, 

dessen sich das Museumsteam heuer in ei-

ner Sonderschau angenommen hat, macht 

ein fantastischer Fisch aus der Feder des 

sechsjährigen Andreas Galler das Rennen. 

Bei der Preisverleihung am Freitagabend 

freute sich der Gewinner sichtlich. Aufge-

rufen waren Kinder im Vorschulalter oder 

in der Grundschule, ein Motiv für die Gra-

vur einer Glasflasche zu entwerfen. 72 tolle 

Einsendungen machten es der Jury nicht 

leicht, eine Entscheidung zu fällen. 

Lang suchen musste Andreas dagegen 

bei seiner Bildwahl nicht: „Ich habe mir 

einfach überlegt, was alles im Wasser 

schwimmt“, so der kleine Künstler bei der 

Preisverleihung.

Die Entstehung der modernen Wasserver-

sorgungsinfrastruktur ist ein zentrales The-

ma der Sonderausstellung. Sie zeigt auch: 

Bis vor 100 Jahren war es nicht besonders 

appetitlich, Wasser direkt aus den Brunnen 

in Vilsbiburg zu trinken. Eine Brücke in die 

Gegenwart schlägt nun der Wettbewerb. 

Denn, wie Annika Janßen erklärt: „Heu-

te ist das Leitungswasser in Vilsbiburg sehr 

schmackhaft und ein perfekt kontrolliertes 

Lebensmittel. Der Entwurf des Fischs ist eine 

schöne Zeichnung und Symbol für den ho-

hen Wert sauberen Wassers zugleich.“

Einhundert Trinkflaschen aus Glas, die na-

türlich auch mit anderen Getränken befüllt 

werden können, wurden mit dem Gewin-

nerbild graviert. Vier hat Andreas Galler so-

gleich mit seiner Urkunde als Geschenk mit 

nach Hause genommen, die weiteren kön-

nen ab sofort zu den üblichen Öffnungszei-

ten im Museum erworben werden. 
Andreas Galler durfte bei der Preisverleihung die ers-

ten Flaschen mit „seinem Fisch“ entgegennehmen. 

Das Bild von Andreas Galler

Heimatmuseum Vilsbiburg www.museum-vilsbiburg.de Klimaschutz



05.02.2020 // Elektromobilität in der Praxis 
E-Autos, Laden zuhause und unterwegs

Heute ist die motorisierte Mobilität stark von Erd-
öl abhängig. Das muss sich ändern, wenn wir es 
ernst nehmen, mit der Reduktion der Treibhausga-
se: Denn gerade der Verkehr hinkt stark hinter den 
anvisierten Klimaschutzzielen hinterher. Wie die E-
Mobilität heute in der Praxis funktioniert und was 
Sie kostet, wird uns Hubert Maierhofer vom bay-
erischen Beraternetzwerk C.A.R.M.E.N. e.V. an-
schaulich anhand aktueller Fahrzeugmodelle und 
der bestehenden Ladeinfrastruktur erklären. „80-
90% aller Fahrten wären heute elektrisch möglich, 
zumal auch die Reichweiten laufend zunehmen“, 
postuliert er und ergänzt: „E-Autos sind natürlich 
nur so sauber, wie die Stromerzeugung.“

19.02.2020 // Die Stadt als Marke  
Den Heimatstandort optimal positionieren

Der Begriff „Marke“ ist in aller Munde. Doch 
Vorsicht: Eine Marke – ob für ein Erzeugnis 
oder eine Einrichtung - bleibt oft wirkungs-
los, da sie fälschlicherweise mit Logo oder 
Slogan gleichgesetzt wird. Vielmehr kann 
eine Marke der rote Faden für viele kommu-
nalpolitische Entscheidungen sein, die Posi-
tionierung des Standortes im Wettbewerb 
wesentlich verbessern. Sie ist Querschnitts-
thema für nahezu jeden Bereich der Stadtent-

wicklung und muss daher erlebbar im öffentlichen Raum, in Ladenlo-
kalen usw. sein. Eine Marke arbeitet also an der Substanz, der Identität 
und - erst dann! - am Image. Heike Büttner von der imakomm 
AKADEMIE zeigt auf, wie eine Stadtmarke aufgebaut wird.
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Die Südostbayernbahn hat in den 
letzten Jahren ihr Angebot für Vils-
biburg schrittweise ausgebaut, auch 
mit finanzieller Unterstützung durch 
den Landkreis. So ist werktags eine 
sehr kompetente und freundliche 
Beratung vor Ort am Fahrkarten-
schalter gewährleistet und die Fahr-
radmitnahme ist auch zwischen 
Egglkofen und Landshut wieder kos-
tenfrei möglich.

In den letzten Jahren wird fast durch-
gängig tagsüber zu jeder vollen Stun-
de eine Verbindung nach Landshut 
(mit Anschluss nach München und 
Regensburg) sowie nach Mühldorf 
(mit Anschluss u.a. nach Salzburg 
und Rosenheim) angeboten.
Jetzt wurde - nach jahrelangen Be-
mühungen des Runden Tisches der 
Klimakommune Vilsbiburg - zum 
Fahrplanwechsel im Dezember 2019 

eine deutliche Ausweitung des Zug-
Angebots angekündigt, was auch 
vermehrt Theater- und Konzertbe-
suchern (München, Landshut) am 
Abend sowie Wochenendausflüg-
lern in den Morgenstunden zugute 
kommt. 
Regionalmanager Georg Straßer 
freut sich über die gute Belegung 
der neu erbauten Radstellplätze und 
auch über die vermieteten Fahrrad-
boxen am Bahnhof, für die ideale 
Kombination von Rad und Bahn.

Bahn verbessert Angebot für Vilsbiburg
Neue Zugverbindungen nach Landshut und Mühldorf ab 15. Dezember

Zugverbindungen ab 15.12.19:

» Mo-Fr 4.30 Uhr VIB-LA

» Sa/So/Feiertag 6.00 Uhr VIB-LA

» So/Feiertag 7.00 Uhr VIB-LA

» So/Feiertag 7.00 Uhr VIB-Mühldorf

» Täglich fährt jetzt ab Landshut     
   auch um 22.45 Uhr ein Zug 
   Richtung VIB-Mühldorf

(Angaben ohne Gewähr)

www.vilsbiburg.de

Wer kennt das nicht? Der Kleider-
schrank ist voll, doch getragen wird nur 
immer ein Teil der Kleidung. Aus dieser 
Erkenntnis hat sich die Vorstandschaft 
des Familienzentrums eine Tugend ge-
macht. „Es sollte kein zu großer Auf-

wand sein und doch wollten wir das 
Nützliche mit dem Schönen verbinden“ 
so die Vorsitzende Melanie Wohlrab zu 
der neuen Veranstaltung. So wurden 
am 16.10. ab 17.00 Uhr die Pforten des 
Familienzentrums geöffnet und jeder 

durfte seine ungeliebten Schätze, wie 
fast ungetragene Kleidung, Taschen 
und auch Schuhe, mitbringen. 
„Die Party war besser besucht als ange-
nommen mit nahezu allen Altersklas-
sen“ so Sibylle Entwistle, Mitglied der 
Vorstandschaft und sie zieht als Fazit: 
„Die Besucher hatten Freude ihre Klei-
der zu tauschen, konnten so nachhaltig 
und kostenfrei Einzelstücke erwerben 
und zugleich neue Kontakte knüpfen“. 
Um das Konzept sinnvoll abzurunden, 
wird der Verein Anlaufstellen wie Hab 
und Gut, die Tafel oder auch Kleider-
kammer in Geisenhausen kontaktieren 
um noch die freien Kleiderstücke, die 
noch keinen neuen Schrank gefunden 
haben, weiterzugeben.

Kleidertauschparty: anderen eine Freude machen

Unser Bürgersolarfeld: Wieder ein Stück gewachsen
Rund 25.000 Module erzeugen sechs Millionen Kilowattstunden Strom

Die Fotovoltaik-Freilandanlage vor 
den südlichen Toren unserer Stadt 
ist in der nunmehr dritten Ausbau-
stufe um weitere 750 Kilowatt ge-
wachsen, in Kürze um 1.050 Kilowatt 
peak. Die Stadtwerke speisen den 
regional erzeugten Strom von rund 
sechs Millionen Kilowattstunden in 
ihr Netz. 120 Bürger finanzieren die 
Anlage samt Erweiterung, die rund 
3.500 Tonnen CO₂ einspart. 

„Das Bürgersolarfeld im Vilsbiburger 
Süden deckte schon bisher den Strom-
bedarf von rund einem Drittel der 
Vilsbiburger Haushalte, wir nähern 
uns hier der Hälfte“, erklärt erster 
Bürgermeister Helmut Haider bei der 
Inbetriebnahme vor Ort den Nut-
zen und Stadtwerkeleiter Wolfgang 
Schmid erläutert: „Die Fünfeinhalb-
Megawattanlage bringt jährlich rund 
5,8 Millionen Kilowattstunden Strom, 
nach Fertigstellung auf 5,8 Megawatt 
werden es über sechs Millionen sein, 
die wir in unser Netz einspeisen.“ Die 
Firma Gold Solarwind hat auch diese 
Ausbaustufe realisiert und betreut die 

rechtliche und kaufmännische Abwick-
lung als Komplementär der bereits im 
Jahr 2012 gegründeten Kommanditge-
sellschaft von 120 Vilsbiburger Bürgern. 
Deren Geschäftsführerin Lucia Gold er-
klärte, dass man wegen der Vorgaben 
des Erneuerbaren Energien Gesetzes, 
auf dessen Basis die Stromeinspeisung 
vergütet wird, man die vorhandene 
Fläche zwischen Schwimmbad und 
Thalham (noch) nicht ganz fertig stel-
len konnte: „750 Kilowatt ist die Ober-
grenze, die ohne Ausschreibung am 
Stück zulässig sind. Diese sind jetzt am 
Netz, bald schon werden es 1.050 Kilo-
watt auf diesem Feld sein“. 

Naturschutz und Klimaschutz vereint
Der naturschutzfachliche Ausgleich 
für die Baumaßnahme, der auch als 
Sichtschutz dient, wird  gleich da-
neben angelegt, auf der Restfläche 
dieses Feldes: Zwischen Thalhamer 
Straße und dem gut bewachsenen 
Graben wird eine blütenreiche Wiese 
samt Bäumen angelegt. Auch und vor 
allem dem Klimaschutz ist die Anlage 
dienlich, wie Regionalmanager und 

Initiator der Anlage, Georg Straßer er-
gänzt: „Wir decken mit der 6-MW-An-
lage nicht nur rund zehn Prozent vom 
Gesamtverbrauch an Strom unserer 
Stadt, es werden jährlich über 3.500 
Tonnen Kohlendioxid vermieden, ver-
glichen mit fossil basierter Stromer-
zeugung aus Öl und Kohle.“ 

Regionalmanager 
Georg Straßer 
und Dr. med. 
Klaus Landendin-
ger vom Runden 
Tisch Klima-
schutz: 
Er nimmt das 
Rad mit in den 
Zug und fährt 
am Zielort 
damit weiter. 

Regionalmanager Georg Straßer, Lucia Gold 
vom Betreiber Gold Solarwind, Erster Bürger-
meister Helmut Haider und Stadtwerkeleiter 
Wolfgang Schmid bei der Inbetriebnahme

VHS-Vorträge im Regionaldialog - Energie vor Ort, Klimaschutz und regionale Wirtschaft
Alle Veranstaltungen finden jeweils mittwochs um 19.30 Uhr im Gsellnhaus, Pfarrbrückenweg 1 statt
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Auf Marias Geflügelhof im beschau-
lich gelegenen Hohenwart dreht sich 
alles - wie sollte es auch anders sein 
- um das liebe Federvieh. Gänse und 
Enten schnattern, Hühner gackern 
miteinander um die Wette. Bis Kirch-
weih, Martini oder zum Weihnachts-
fest verbringen die Tiere hier eine 
schöne Zeit überwiegend auf der Wei-
de und genießen das saftige Grün. 

Von der Aufzucht zum Endprodukt - 
alles aus einer Hand 
Der „Tremmelhof“ in Hohenwart, Ge-
meinde Neufraunhofen, befindet sich 
seit 1812 in Familienbesitz und wird 
inzwischen in der achten Generation 
von Familie Landersdorfer bewirt-
schaftet. Seniorchefin Maria Landers-
dorfer, gelernte Hauswirtschaftsmeis-
terin, kümmert sich um das Federvieh 
und die Direktvermarktung. Seit 35 
Jahren steht Marias Geflügelhof für 
naturnahe und artgerechte Freiland-
haltung von Enten, Gänsen und ande-
ren Geflügelarten.
In ihrer zweiten Lebenswoche kom-
men die Küken auf Marias Geflügelhof 
in die geräumigen Freilaufställe. Hier 
werden sie in den ersten Wochen mit 

Aufzuchtfutter versorgt, auf Stroh ge-
halten und bei schlechter Witterung 
mit Wärmelampen gewärmt. Über 
automatische Tränkebecken steht 
den Tieren dauerhaft frei-fließendes 
Wassers zur Verfügung, auch um Kopf 
und Gefieder zu benetzen. Nach ih-
rer Aufzuchtphase befinden sich die 
Tiere von Anfang Mai bis Dezember 
überwiegend im Freien auf den groß-
zügigen Freilandweiden, haben aber 
stets Zugang zum Stall oder geschütz-
ten Unterständen. Gefüttert wird das 
Geflügel ausschließlich mit selbst an-
gebautem Getreide (Weizen, Gerste, 
Hafer), frei von Gentechnik und ohne 
Antibiotika.
Das gesunde Futter, der viele Auslauf 
sowie der hohe Reifegrad des Flei-
sches - Enten werden mit 14 Wochen 
geschlachtet, Gänse haben eine Le-
benszeit von 6-8 Monaten – spiegelt 
sich deutlich in der Farbe des Fleisches 
und der besonders kompakten, ge-
schmacksvollen Fleischqualität wider. 
Geschlachtet wird direkt auf dem Hof, 
Maria Landersdorfer ist zertifizierte 
Geflügelschlachterin. „Man kann die 
naturnahe, artgerechte Haltung re-
gelrecht schmecken, unsere Kunden 

schätzen die Qualität unserer Produk-
te“, sagt Frau Landersdorfer.  

Mancher gibt sich viele Müh‘ mit 
dem lieben Federvieh …
Landwirtschaft, Geflügelaufzucht und 
Direktvermarktung - Maria Landers-
dorfer gibt sich viel Mühe mit ihrem 
Geflügel. Zudem bereitet sie einge-
weckte Brühen, Suppen und Fonds 
zu und kocht warme Speisen für den 
Marktfreitag.
Arbeiten, wo andere Urlaub machen: 
Familie Landersdorfer vermietet auch 
Ferienwohnungen auf ihrem idyllischen 
Hof für den aktiven Familienurlaub. 
Wenn hin und wieder Autofahrer beim 
Vorbeifahren spontan auf dem Park-
platz anhalten, um den idyllischen 
Anblick der grasenden Gänsescharen 
auf einem Foto festzuhalten, freut sich 
Maria Landersdorfer und denkt: „Die-
sen Anblick genieße ich jeden Tag“.

Aus der Region - für die Region: 
Marias Geflügelhof: Viel Auslauf für das liebe Federvieh 

Marias Geflügelhof 
Familie Landersdorfer, Hohen-
wart 3, 84181 Neufraunhofen
Tel. 08742 8468
www.marias-gefluegelhof.de 

Freilandgeflügel: Giggerl, 
Suppenhühner, Enten, Perlhühner, 
Stubenküken
Auf Vorbestellung: Puten, 
Tauben, Wachteln, Kaninchen 
Alle Geflügelsorten auch als 
zerlegte Produkte.
Außerdem: Eier, selbst hergestell-
te Hühnersuppe, Hühnerbrühe, 
Geflügelfonds

Direktverkauf:
Hofladen Samstag 9:00 – 12:00 Uhr 
sowie nach Absprache
Bauernmarkt beim Biller:  
Freitag 12:30 – 17:00 Uhr  
mit warmen Speisen

Der Vortragsabend im VHS-Regionaldia-
log der Stadt Vilsbiburg zum Thema Flä-
chenmanagement lockte vor allem poli-
tische Entscheider und aktive Mitglieder 
des Förder- und Werbevereins. Somit war 
es das anvisierte Zielpublikum, das sich 
mit Strategien zur Behebung von Leer-
ständen vertraut machte. Diese sind auch 
Teil des Integrierten Städtischen Entwick-
lungskonzeptes (ISEK), das derzeit in der 
Stadt erarbeitet wird. Die frischen Ideen 
und ehrlichen Erfahrungen der Expertin 
Christiane Kickum kamen also gerade 
recht, um dem Ziel näher zu kommen, 
unsere attraktive Stadt im Zentrum noch 
mehr mit Leben zu erfüllen. 

„Aktives Flächenmanagement ist ein 

schwieriges Feld, das nur wenige Kommu-

nen bestellen“ nahm die Referentin gleich 

eingangs alle Illusionen weg, mit einem 

„Rezept“ in kurzer Zeit alle Leerstände im 

Zentrum zu beseitigen. Christiane Kickum 

kommt aus der Praxis: Sie führte nach dem 

BWL-Studium das gleichnamige Leder-

warenfachgeschäft in Passau. Über zehn 

Jahre war sie Geschäftsführerin des City 

Marketing Passau e.V., wo sie das Flächen-

management aufbaute und erfolgreich 

umsetzte. 2015 übernahm die Diplomkauf-

frau die Leitung der Stabstelle Stadtmar-

keting der Stadt Donauwörth und erfüllt 

dort diese zähe Aufgabe jetzt langsam 

aber sicher mit Leben. Die Bezeichnung 

„Leerstandsmanagement“ bezeichnete sie 

als unzutreffend, zumal man mittels erho-

bener Daten zum Bestand im Vorfeld agie-

ren sollte: „Wenn ich sehe, dass die Miete 

eines Ladens in drei Monaten ausläuft, 

wird es höchste Zeit, einen Nachfolger zu 

suchen“. Hierzu ergänzte Regionalmana-

ger Georg Straßer, in dessen Aufgabenge-

biet die Standortförderung fällt: „Das ISEK 

wird uns auch ein Leerstandskataster lie-

fern, damit erhalten wir eine gute Daten-

basis für konstruktives Handeln.“ Er wurde 

bereits im Vorfeld aktiv, um Filialisten zu 

vermitteln, doch manche Inhaber würden 

sich nicht helfen lassen, ihr leer stehen-

der Laden wäre ihnen lieber als der Stress 

mit einem Mieter. Das wiederum bestä-

tigte Christiane Kickum aus langjähriger 

leidvoller Erfahrung: „Das größte Hinder-

nis bei der Vermittlung sind oft nicht die 

(durchaus hohen) Ansprüche der Filia-

listen, sondern die Trägheit so mancher 

Eigentümer städtischer Immobilien. Das 

kostet die meiste Zeit und Energie.“ Sie 

machte auch klar, dass die Stadt hier nicht 

als Makler auftreten könne, nur als Ver-

mittler von Kontakten und gab den Rat: 

„Ein aktives Flächenmanagement macht 

keiner so nebenher (in Donauwörth arbei-

ten dreieinhalb Arbeitsstellen im Citymar-

keting!), dazu bedarf es vieler Recherchen 

und Einzelgespräche, um eine Vertrauens-

basis aufzubauen und sensible Daten zu 

erhalten.“ Hier wäre eine neutrale Position 

am besten geeignet, beispielsweise in der 

Stadtverwaltung. 

ISEK: Basis für lokales Netzwerk
Die Stadt, ihre Geschäftsleute und akti-

ven Bürger sollten sich zu einem loka-

len Netzwerk zusammenschließen. Eine 

gute Grundlage hierfür wäre eine Befra-

gung der Bürger in ihrer Eigenschaft als 

Konsumenten (auch Teil des ISEK), was 

sie sich in ihrem Zentrum wünschen, 

und auch das, was sie nicht wollen, wie 

beispielsweise ein Wettbüro oder soge-

nannte Ein-Euro-Läden: „Diese belegen 

zwar die Läden, doch sie tragen nur zur 

Trivialisierung und nichts zur Kultur der 

Warenvielfalt und deren Qualität bei, 

was man sich aber wünsche“, konstatier-

te Kickum. Auch zu viele Filialisten im 

Sinne einer „Gleichmacherei aller Innen-

städte“ wären die zweite Wahl, die erste 

bestünde in vielen Inhaber-geführten 

Läden, auch Handwerkern, womit man 

dem Verbraucherwunsch nach Vertrau-

en und persönlichem Austausch begeg-

nen könne. 

Stadt soll neue Läden fördern
Auch am Beispiel eines in ihrer Heimat-

stadt in Gründung befindlichen „Stadt-

ladens“, der die Direktvermarkter der 

Region zusammen fasst und deren je-

weils kleines und spezielles Angebot 

in einem „Dorfladen in der Stadt“ kon-

zentriert, machte Kickum klar, dass die 

Stadt(verwaltung) durchaus aktiv ein-

greifen solle, um gezielt die Angebots-

struktur zu fördern. Das sei keineswegs 

wettbewerbsverzerrend, auch wenn von 

Seiten der Kommune förderlich einge-

griffen würde. „Hier erfahren wir leider 

Kritik der eingesessenen Geschäfte, die 

sich vor Konkurrenz fürchten“, erzählte 

die Referentin aus eigener Erfahrung, 

„doch damit muss man leben, wenn man 

was verbessern will“, bezog sie sich auf 

die wachsende Angebotsvielfalt, die wie-

derum mehr Menschen in die Innenstadt 

locken wird. Eine Startförderung wäre 

auch finanziell möglich, „beispielsweise 

ziehen manche Städte Geschäftsgründer 

an, indem sie ihnen im ersten Halbjahr 

die Miete zahlen“, wusste Regionalma-

nager Straßer und ergänzte: „Die Stadt 

Vilsbiburg ist nun dem Verband der City-

manager Bayern (AKCS) beigetreten, um 

den Erfahrungsaustausch zu fördern.“ 

Lokales Netzwerk für eine attraktive Innenstadt
Vortrag: Aktives Flächenmanagement für Vielfalt im Angebot

Christiane Kickum gab praktische Tipps 
für ein aktives und nachhaltiges Flächen-
management 
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Weihnachtszauber im Urbanhof 
vom 5. - 8. Dezember 2019
Mit dem kunstgewerblichen Weih-
nachtsmarkt im Urbanhof startet of-
fiziell die Adventszeit in Vilsbiburg. 
Die Stände bieten fast ausschließ-
lich handgefertigte Produkte wie 
beispielsweise Kleidung aus Alpaka-
Wolle, ausgefallene Dekoration aus 
verschiedenen Materialien und an-
sprechenden Weihnachtsschmuck 
an. Auch musikalisch ist an den vier 
Tagen des kunstgewerbliche Weih-
nachtsmarktes einiges geboten: 
Do. 18.30 Uhr, Vilsbiburger Blasmusik 
// Fr. 18.30 Uhr, Kreuz & Quer, Blasmu-
sik // Sa. 15 Uhr, Krempel-Sax-Quartett, 
VilsSingers und Klarinos (Leitung: Se-
bastian Bortolotti, Michaela Stahnke, 
Gabi Trost) // Sa. 18.30 Uhr, GeZeiten-

Band - Balladen und Blues unterm Tan-
nenbaum // So. 14.30 Uhr, Chorissimo 
(Leitung: Michaela Stahnke) // So. 17.30 
Uhr, Altes Blech - volkstümlicher Aus-
klang. (Änderungen vorbehalten)
Im Foyer des ehemaligen Kinos zeigt 
Robert Beringer alias „Trebor“ neue 
zauberhafte und mystische Bilder, er-
gänzend zur Reihe „Tore in die Wun-
derwelt“. Die Ausstellung ist an den 
vier Tagen des Weihnachtsmarktes und 
am Wochenende 14.12., 9-16 Uhr und 
15.12., 13-17 Uhr geöffnet.

Lasst uns froh und munter sein…
Parallel zum kunsthandwerklichen 
Weihnachtsmarkt im Urbanhof kommt 
am 7. Dezember der Nikolaus nach Vils-
biburg. Ab 11 Uhr verkaufen Vereine an 
ihren Ständen am Stadtplatz unter an-
derem Weihnachtsartikel und Glühwein. 
Außerdem kommt um 14 Uhr der Niko-
laus mit seinem prächtigen Pferdeschlit-
ten auf den Stadtplatz. Er wird von einer 
ganzen Schar fleißiger Engel begleitet, 
die an die Kinder Süßigkeiten und Nüs-
se verteilen. Ab 16.30 Uhr unterhält der 
Musikverein mit adventlicher Blechblä-
sermusik. Bei  einem Glühwein lässt sich 

die vorweihnachtliche Stimmung am 
Stadtplatz bis 20 Uhr genießen.

Lebkuchen-Aktion
Die beliebten Lebkuchen versüßen seit 
vielen Jahren den vorweihnachtlichen 
Einkaufsbummel in den Mitgliedsge- 
schäften des Förder- und Werbever-
eins. Neben der bekannt großen Aus-
wahl und guten Beratung gibt es von 
05.12.-07.12.2019 die leckeren Marken-
lebkuchen der Firma Frank (solange 
Vorrat reicht).

Lange Samstage im Advent
Auf ein besinnliches und fröhliches 
Weihnachtsfest freut sich fast jeder 
- die Adventszeit davor ist aber meis-
tens vollgepackt mit vielen Terminen.
Das Einkaufsportal mein-vib.de schafft 
da Abhilfe: Einfach den gewünschten 
Artikel in die Suchmaschine eingeben 
und schon weiß man, wo es das pas-
sende Geschenk zu kaufen gibt. 
Die langen Einkaufssamstage in der 
Adventszeit in Vilsbiburg machen die 
Zeit vor Weihnachten dann sogar 
noch entspannter - und liebevoll ver-
packt wird außerdem!

Weihnachtliche Stimmung in Vilsbiburg
Kunstgewerblicher Weihnachtsmarkt und Nikolausmarkt am Stadtplatz

Lange Einkaufs-Samstage 
30.11., 7.12., 14.12. und 21.12.2019 

Lebkuchen-Aktion: Do. 5. bis 
Sa. 7. Dez. 2019 in den Geschäften 
des Förder- und Werbevereins

Kunstgewerblicher Weih-
nachtsmarkt im Urbanhof  
(Eingang über Stadtplatz 33):
Donnerstag, 5. Dez. 2019: 17-20 Uhr
Freitag, 6. Dez. 2019: 17-20 Uhr
Samstag, 7. Dez. 2019: 12-20 Uhr
Sonntag, 8. Dez. 2019: 13-19 Uhr

Nikolausmarkt am Stadtplatz 
Samstag, 7. Dez. 2019: ab 11 Uhr

Im Urbanhof erwarten die Besucher fast
ausschließlich handgefertigte Produkte 

Nikolausmarkt am Stadtplatz 

Jugendzentrum Vilsbiburg 
Frontenhausener Str. 19, Vilsbiburg 
Di und Do: 15.00-20.00 Uhr 
Fr 15.00-21.00 Uhr, Sa 14.00-19.00 Uhr

Stadtjugendpfleger Herbert Dressler  
Tel: 08741 8185, Mobil: 0175 1123704 
E-Mail: juz@vilsbiburg.de

Erfolge aus der Jungbürgerversammlung

Im Dezember im JUZ: 

Do., 5. Dezember 2019, 18 Uhr

Theaterstück „Klick & Kill“
"... Mama, das ist nicht nur hänseln, 
so wie früher, das ist Terror! Einfach 
nur Schikane. Die schreiben mir an-
dauernd Nachrichten, bedrohen 
mich, rufen an, die machen mich 
fertig. Es gibt sogar einen Video-
Clip über mich! Das ist ganz heftiges 
Mobbing!..."

Das Theaterstück „Klick & Kill“ bringt 
Jugendlichen die Themen Mobbing, 
Cybermobbing, Medienkompetenz 
und Datenschutz mit realistischen 
Beispielen näher. 

Früher hieß das noch hänseln...

Cybermobbing stellt eine völlig neue 
Dimension von Gewalt dar. Diffamie-
rungen, Bedrohungen, Bloßstellun-
gen, Erpressungen sind die Folgen 
der Anonymität im Netz. Es gibt 
keine Hemmschwelle, keine Scham, 
keine Grenzen und vor allem keine 
Fluchtmöglichkeit für das Opfer.
Vernetzung ist existenziell und stän-
dig aktuell - Cybermobbing-Opfer 
werden permanent, meist  anonym, 
terrorisiert. 

Sa., 7. Dezember 2019, 14 Uhr

Workshop im Tonstudio
Das Tonstudio im Jugendzentrum kann 
jeder nutzen, der will. Zwei Jugendli-
che des Jugendzentrums wollen sich in 
Zukunft verstärkt um die Anlage küm-
mern und auch anderen Jugendlichen 
helfen. Beim Workshop ist zudem ein 
Fachmann vor Ort, der fundierte Tipps 
und Hinweise für das Tonstudio gibt!

Die Skateranlage als eine sichtbare 
Beteiligungsform von Jugendlichen

Neben dem verantwortungsvollen En-
gagement in Parteien, Initiativen oder 
der Schülermitverantwortung bietet 
auch die offene Jugendarbeit in Vilsbi-
burg viele Mitbestimmungsmöglich-
keiten. An erster Stelle steht dabei das 
Jugendzentrum, das den jungen Men-
schen bei Engagement und Verantwor-
tungsbewusstsein Einflussmöglichkei-
ten im Jugendzentrum und darüber 

hinaus in der Stadt ermöglicht. Dane-
ben können die jungen Menschen auch 
bei der U-18 Wahl (die nächste findet 
zur Bürgermeisterwahl am 11. März im 
Rathaussitzungssaal statt) ihren politi-
schen Willen äußern oder wurden bei 
der Jugendhilfeplanung (im ganzen 
Jahr 2019) durch Befragung aktiv in den 
Planungsprozess einbezogen.
In der Jungbürgerversammlung „Jetzt 
red i“ (die letzte fand im Juli 2019 statt) 
gibt es zudem alle zwei Jahre die Mög-
lichkeit, den Anwesenden Erwachse-
nen, Politikern und der Presse mitzutei-
len, was man aus jugendlicher Sicht gut 
oder schlecht in Vilsbiburg findet. Falls 
die Jugendlichen ihren Worten auch 
Taten folgen lassen und sich aktiv betei-
ligen wollen, können aus Wunschvor-
stellungen Projekte entstehen, die mit 
Unterstützung des Stadtjugendpflegers 
und eines erwachsenen Paten weiter-
verfolgt werden. Nicht alles hat dabei 
sichtbaren Erfolg. Manchmal lernen 
aber die Jugendlichen aus der Projekt-
arbeit und in der Auseinandersetzung 
mit Verwaltung und Politikern sehr viel 

für das Leben. Das aus der Jungbürger-
versammlung 2017 entstandene Projekt 
des neuen Multifunktionsplatzes ist ein 
besonders schönes Beispiel, dass sich 
der Einsatz der jungen Leute über zwei 
Jahre gelohnt hat, und die Politiker den 
Willen junger Leute auch ernst nehmen. 
Im Bereich der bisherigen Skateranlage 
entsteht nicht nur ein neuer Skaterplatz, 
sondern auch ein Platz zum Fußball und 
Basketball spielen sowie ein Lager- und 
Aufenthaltsraum.

Planung
Skaterplatz

Dieselstraße 

Skater-
platz

Soccer-
platz

Tisch-
tennis

Container
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 Dezember 2019 

So. 01.12. / Puppentheater Rabe Socke feiert 
Weihnachten / Familienzentrum / 15 Uhr

Mo. 02.12. / Stammtisch VdK / Cafe G2,  
Stadtplatz 21 / 14 Uhr

Di. 03.12. / VdK Sprechtag / Rathaus,  
nach Terminvereinbarung

Di. 03.12. / Vortrag VHS-Lakumed: Schlaganfall 
Prävention, Symptome,Behandlung / VHS Saal 
Stadtplatz 30 / 19 Uhr

Di. 03.12. / Bürgerversammlung Vilsbiburg / 
Sportparkrestaurant „Dolce Vita“ / 20 Uhr

Do. 05.12. / Theaterstück im Juz: „Klick & Kill“ / 
18 Uhr / weitere Infos auf Seite 18

Do. 05.12. / Lesung und Diskussion mit der 
Apothekerin Christine Gitter / Vortragsraum 
Bibliothek / 19.30 Uhr

Do.-So. 05.- 08.12. / Kunstgewerblicher  
Weihnachtsmarkt im Urbanhof / Do, Fr 17 - 20 
Uhr, Sa 11 - 20 Uhr, So 13 - 20 Uhr / siehe Seite 19

Fr. 06.12. / Improshow der Truppe  
IMPRO@Kontra / Untere Stadt 11 / 20 Uhr

Sa. 07.12. / Nikolausmarkt / Stadtplatz /  
11 - 20 Uhr / siehe Seite 19

So. 08.12. / Adventfeier / Heimat- und 
Volkstrachtenverein D’Almer Vilsbiburg / 
Kolpinggaststätte„zum G’sellnhaus“ 14 Uhr

So. 08.12. / Basketball 1. Regionalliga /  
Baskets Vilsbiburg - BG TOPSTAR Leiterhofen / 
Ballsporthalle / 16.00 Uhr

Fr. 13.12. / Weihnachtlicher Naturschutzabend 
Bund Naturschutz, Ortsgruppe Vilsbiburg / 
19.30 Uhr

Fr. 13.12. / Christbaumversteigerung / Kolping-
gaststätte „zum G’sellnhaus“ / Heimat- und 
Volkstrachtenverein D’Almer / 19.30 Uhr

Fr. 13.12. / Christbaumversteigerung / Krieger- 
und Soldatenkameradschaft Gaindorf / Gasthaus 
Sieber, Gaindorf / 20 Uhr

Sa. 14.12. / Volleyball 1. Bundesliga / Rote Raben 
- Allianz MTV Stuttgart / Ballsporthalle / 19 Uhr

So. 15.12. / Weihnachtlicher VDK / Kolping-
gaststätte „zum G’sellnhaus“ / 14.30 Uhr

So. 15.12. / Adventskonzert der Städtischen 
Musikschule Vilsbiburg / Wallfahrtskirche  
Maria-Hilf / 16 Uhr

Di. 17.12. / Konzert des MMG / Vilstalhalle / 19 Uhr

Di. 24.12. / „Ständchen unterm Christbaum“ / 
Stadtplatz / Musikverein Vilsbiburg / 17 Uhr

Do. 26.12 / Weihnachtsfeier / Wildbachschützen 
Kirchstetten / Gasthaus Forster, Kirchstetten / 
19.30 Uhr

  Januar 2020  

Fr. 03.01. / Improshow der Truppe  
IMPRO@Kontra / Untere Stadt 11 / 20 Uhr

Sa. 4.1. / Inthronisation der Narrhalla  
Vilsbiburg / Vilstalhalle / Einlass 19 Uhr

So. 05.01. / Christbaumversteigerung FW  
Wolferding / Gasthaus Steer, Trauterfing / 20 Uhr

Mi. 08.01. / Vortrag VHS - Lakumed:  
Überfunktion der Nebenschilddrüse - was tun?  
/ VHS Saal Stadtplatz 30 / 19 Uhr

Do. 09.01. / Bürgerversammlung Gaindorf /  
Gasthaus Sieber / 20 Uhr 

Sa. 11.01. / Basketball 1. Regionalliga / Baskets - 
Hellenen München / Ballsporthalle / 18.30 Uhr

Di. 14.01. / Bürgerversammlung Haarbach /  
Gasthaus Brandl / 20 Uhr

Fr./Sa. 17./18.01. / Beach-Party / Stadthalle / 20 Uhr

Sa. 18.01. / Volleyball 1. Bundesliga / Rote Raben –  
Schwarz-Weiß Erfurt / Ballsporthalle / 19 Uhr

Sa. 18.01. / Tom Bauer : Plötzlich erwachsen /  
VHS Saal / Stadtplatz 30 / 20 Uhr

Mi. 22.01. / VHS Vorträge im Regionaldialog / 
Investitionen, Finanzierung und Förderung in der 
Landwirtschaft / Kolpinggaststätte, Pfarrbrücken-
weg 1 / 19.30 Uhr

Sa. 25.01. / Basketball 1. Regionalliga / Baskets 
Vilsbiburg - TTL Basketball Bamberg /  
Ballsporthalle / 18.30 Uhr

Sa. 25.01. / Beach-Party / Stadthalle / 20 Uhr

So. 26.01. / Kinderbeach-Party / Stadthalle / 14 Uhr

Mi. 29.01. / Vortrag VHS- Lakumed: So weit die 
Füße tragen - Behandlung von Fußproblemen 
/ VHS Saal Stadtplatz 30 / 19 Uhr

 Februar 2020 

Mi. 05.02. / Volleyball 1. Bundesliga / Rote Ra-
ben - USC Münster / Ballsporthalle / 19.10 Uhr

Mi. 05.02. / VHS Vorträge im Regionaldialog / 
Elektromobilität in der Praxis / Kolpinggaststätte, 
Pfarrbrückenweg 1 / 19.30 Uhr

Fr. 07.02. / Improshow der Truppe  
IMPRO@Kontra / Untere Stadt 11 / 20 Uhr

Sa. 08.02. / Faschingskonzert Musikschule / 
Mittelschule / 15 Uhr

Sa. 08.02. / Basketball 1. Regionalliga /  
Baskets Vilsbiburg - BG Topstar Leiterhofen /  
Ballsporthalle / 18:30 Uhr

Mi. 19.02. / VHS Vorträge im Regionaldialog / 
Die Stadt als Marke / Kolpinggaststätte / Pfarr-
brückenweg 1 / 19.30 Uhr

Do. 20.02. / Unsinniger Donnerstag / ab 8 Uhr

Sa. 22.02. / Volleyball 1. Bundesliga / Rote Raben 
 - NawaRo Straubing / Ballsporthalle / 19 Uhr

So. 23.02. / Basketball 1. Regionalliga /  
Baskets Vilsbiburg - Regnitztal Baskets /  
Ballsporthalle / 16 Uhr

Mi. 26.02. / Ferien im Museum : Spiele- und 
Rätselnachmittag / Heimatmuseum /  
15-16.30 Uhr

TheaterBrettl
Impro-Show IMPRO & Kontra: 
jeden 1. Freitag im Monat bis 
einschl. April (ausser 1.11.)

Komödie "Kamasutra will gelernt 
sein" am 15.11., 29.11. und 30.11.
weitere Termine in Vorbereitung.

Komödie "Das Abschiedsdinner" 
ab Ende Dezember 2019

Neue Komödie (noch nicht 
benannt) ab Februar 2020

Diverse Lesungen immer zur 
Monatsmitte

Brettlabende (Sketche und Musik) 
ab Februar 2020

Brettlbar am USIDO (20.02.20)

Kartenvorverk.: Heimtextilfachmarkt 
Zollner, Untere Stadt 2, Tel. 08741 4100 

Geschäftsstelle und Abendkasse: 
Tel. 0151  70607744, Untere Stadt 11 

www.theaterbrettl-vilsbiburg.de

Impressum 
Herausgeber: Stadt Vilsbiburg, Stadtplatz 26,  
84137 Vilsbiburg, Tel. 08741 305-0, www.vilsbiburg.de 
Redaktion: Stefan Schütze, motivmedia Verlag;  
Andrea Soller und Georg Straßer, Stadt Vilsbiburg 
Layout & Verlag: motivmedia Verlag, V.i.S.d.P.: Ste-
fan Schütze, Georg-Brenninger-Str. 22, 84149 Velden 
Quellen-Hinweis: 
Seite 2 unten links, Bild und Text: Regierung von 
Niederbayern; Seite 5, Bild: Klaus Leidorf; Seite 8 
oben, Bild und Text: Lakumed Kliniken; Seite 9 oben, 
Bild: Georg Soller; Seite 9 unten, Bilder: Narhalla 
Vilsbiburg; Seite 13, Bild: Rupert Löffl; Seite 14 unten, 
Text und Bilder: Familienzentrum Vilsbiburg; Seite 15, 
Bilder unten: Hubert Maierhofer (Carmen e.V.) und 
Heike Büttner (imakomm); Seite 16: ©Thomas Sad-
ler/Marita Kuhlmann, schmeckt³; Seite 18, Bild unten 
links: Bühnengold e. V.; Seite 18, Bild unten rechts: 
©eakrin.adobe.com; Seite 20, Bild: TheaterBrettl.

Ressourcenschonend und umweltfreundlich 
hergestellt (FSC und Blauer Engel) 

Allgemeiner Hinweis zum Datenschutz nach der 
Datenschutz-Grundverordnung Kontaktdaten 
des Datenschutzbeauftragten der Stadt Vilsbiburg: 
Veldener Straße 15, 84036 Landshut Telefon: 0871 
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Auflösung zu Seite 12: 1. Kompetenzzentrum für  
Gesundheitsberufe, 2. Rathaus am Stadtplatz, 
3. Mittelschule, 4. Kirchturm Spitalkirche, 5. MMG 
Gymnasium, 6. Wallfahrtsirche Maria Hilf.


